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Nachmittag A Uhr hat der König dem v. Scheele
ſeine Entlaſſung als Miniſter für Holſtein und Aus
wärtiges ertheilt.

S

Deutſchland
Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den Polizeirath Klin khardt zu Berlin zum Polizeidirektor zu er
nennen ſowie den bisherigen Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter)
der Stadt Erfurt, Pingel, gemäß der von der Stadtverordneten
Verſammlung daſelbſt getroffenen Neuwahl, als beſoldeten Beigeord
neten (zweiten Bürgermeiſter) für eine zwölffährige Amtsdauer zu be
ſtätigen. Dem Adjunkten an der Landesſchule Pforta Dr. Wil
helm Paul Corſſen, iſt der Profeſſortitel verliehen; die Berufung
des Oberlehrers E. Schäfferz am Gymnaſium zu Stendal zum Sub
rektor des Gymnaſiums in Prenzlau, und die des ordentlichen Leh
rers Wilhelm Bachmann vom Gymnaſium in Bielefeld an das Gym
naſium in Stendal iſt genehmigt worden.

Die Commiſſion der Abgeordneten für das Juſtizweſen hat ein
ſtimmig beſchloſſen dem Hauſe zu empfehlen, über den Antrag des
Abgeordneten v. RoſenbergLipinsky und Genoſſen wegen Einführung
der körperlichen Züchtigung als gerichtliches Strafmittel und mehrere
denſelben Gegenſtand betreffende Petitionen zur Tagesordnung über
ugehen.t Die neueſte Nummer des Juſtiz- Miniſterialblattes enthält eine

allgemeine Verfügung des Juſtiz- Miniſters vom 7. d. Mts., wodurch
die Gerichte darauf aufmerkſam gemacht werden daß für die Um
ſchreibung und Erneuerung ſolcher Pfandbriefe, welche verdorben
oder aus einem anderen Grunde nicht mehr coursfähig ſind, je nach
der Höhe des Gegenſtandes 5 Sgr. bis höchſtens 3 Thlr. liquidirt,
außerdem aber keine Koſten, weder für die Löſchung und Eintragung
der Pfandbriefe, noch für die der Credit Direction zu ertheilende Be
ſcheinigung über die erfolgte Umſchreibung in Anſatz gebracht werden
dürfen ferner ein Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 13. v. Mts.,
worin ausgeführt wird daß Gewerbtreibende, welche ſelbſtverfertigte
Waaren in ihrem Wohnorte zum Verkauf umhertragen, zwar keines
beſonderen Gewerbeſcheines, aber doch der polizeilichen Erlaubniß dazu
bedürfen, und im Unterlaſſungsfalle wegen Gewerbe Contravention zu
beſtrafen ſind.

Zur Beſeitigung der Erſchwerniſſe, welche dem Annahme und
Abfertigungsdienſte der Poſtanſtalten bei Behandlung der meiſt in grö
ßeren Mengen zugleich zur Poſt kommenden Kreuz und Streif
bandſendungen entſtehen, wenn das Franco dafür bei der Ein
lieferung baar erhoben werden muß werden vom 1. Mai d. J. ab
nur ſolche Kreuz und Streifbandſendungen zur Francatur mit baa
rem Gelde zugelaſſen werden bei denen, weil ſie entweder nach
Staaten außerhalb des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins gerichtet ſind
oder das Maximal Gewicht des einfachen Briefes überſchreiten, der
Abſender die Höhe des zu entrichtenden Francoſatzes nicht im voraus
mit Sicherheit beurtheilen kann. Alle dem Francoſatze von 4 Pfenni-
gen pro Stück unterliegenden Kreuz und Streifbandſendungen, mit
hin alle unter 1 Zollloth ſchweren Sendungen dieſer Art, die nach
Orten des preußiſchen Poſtbezirkes oder nach Orten der übrigen Be
zirke des deutſch öſterreichiſchen Poſtvereines beſtimmt ſind, ſollen da
gegen vom gedachten Tage ab mit Marken frankirt und für gewöhn
lich in die Briefkaſten der Poſtanſtalten gelegt werden.

Man verſichert daß der König, der während der letzten Jahre
im Frühling wiederholt leidend war, eine gründliche Ortsveränderung
durch eine größere Reiſe beabſichtigt,

ren könnte. (A 3)

Halle, Mittwoch den 15. April
Hierzu eine Heilage.

welche ihn bis füh
A. A.

Stuttgart, d. 11. April. Der Württembergiſche Staats An
zeiger enthält eine telegraphiſche Mittheilung aus Rom, wonach die
Uebereinkunft mit der römiſchen Curie zur Regelung der katholiſch
kirchlichen Angelegenheiten am verfloſſenen Mittwoch von den beider
ſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Wie heute in diplomatiſchen Kreiſen hier

erzählt wird, beabſichtigen die vermittelnden Mächte in der neuenburger
Angelegenheit es zunächſt unter einander zu einer Uebereinkunft zu bringen,
ehe eine neue Konferenzſitzung einberufen wird. Man hofft auf dieſe
Weiſe den Schwierigkeiten zu begegnen die ſich ſowohl auf der einen
wie auf der anderen Seite herausgeſtellt hatten. Es heißt, der
Kaiſer von Rußland beabſichtige, mit dem Kaiſer der Franzoſen im
Laufe des Sommers eine Zuſammenkunft in Dresden zu halten. Es
befinden ſich in dieſem Augenblicke zahlreiche ruſſiſche Damen hier,
und man ſagt, auch die Kaiſerin Mutter von Rußland werde ihre
Rückreiſe aus Jtalien über Frankreich antreten Der republikani
ſche Ausſchuß allhier iſt fortwährend thätig, und man ſagt derſelbe
wolle Carnot zu ſeinem Kandidaten für die nächſte Wahl machen.
Die Hoffnung, einen ſolchen Kandidaten durchzuſetzen, ſei zwar nicht
vorhanden, ſagen die Republikaner allein es gelte ihnen blos um eine
Zählung ihrer Kräfte. Ueber den Aufenthalt des Großfürſten
Conſtantin in Frankreich ſchreibt die Patrie

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Conſtantin, Bruder Sr. Maj. des Kaiſers
von Rußland, ſoll am 23. April in Toulon ankommen. Der Marineminiſter wird
ſich nach Toulon zum Empfange des Prinzen begeben, der, wie man weiß, das Ober
kommando der ruſſiſchen Flotte hat. Der Großfürſt wird in Paris erſt am 4. Mai
ankommen. Se. Kaiſerl. Hoheit wird acht Tage in der Hauptſtadt verweilen. Eine
große Revue über die erſte Militärdiviſion wird bei dieſer Gelegenheit ſtattfinden.
Die Stadt trifft ſchon Vorbereitungen zu einem glänzenden Feſte, das an dasjenige
erinnern wird, welches das Stadthaus Jhrer Maj der Königin von England gege
ben hat. Von Paris wird der Großfürſt fich nach Fontaineblau begeben welche Re
fidenz ihm der Kaiſer ſelbſt zeigen wird.

Paris, d. 11. April. Die Privat- Conferenz in der neuenbur
ger Angelegenheit, welche auf heute anberaumt geweſen, iſt neuerdings
vertagt worden, und da Graf Walewski ſich heute aufs Land begeben
hat, ſo dürfte die Privat Berathung nicht vor einigen Tagen ſtattfin
den. Heute um 1 Uhr hielt der Kaiſer eine Revue über fünf Jn
fanterie- und ein Dragoner- Regiment im Tuilerieen Hofe ab. Der
Kaiſer trug Generals-Uniform; in ſeinem Gefolge befand ſich auch
der ruſſiſche General Totleben. Den Zug ſchloß eine Caleſche à la
Daumont, in der ſich der kaiſerliche Prinz befand. Eine Gouvernante
trug ihn. Der kaiſerliche Prinz paſſirte ebenfalls die Fronte der
Truppen und wurde mit dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer! Es lebe
der kaiſerliche Prinz!“ begrüßt. Der junge Prinz ſelbſt nahm dieſe
Huldigungen ſehr gelaſſen auf; er ſchien ſogar dieſelben etwas zu ver
ſchmähen, denn er drehte ungeachtet der Bemühungen ſeiner Gouver
nante faſt immer den Kopf nach der Seite hin, wo keine Truppen
ſtanden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Die „Gazette“ bringt den Wortlaut

eines zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung am 7. März
gezeichneten, am 25. deſſelben Monats ratifizirten Vertrages, der den
Zweck hat, die Handelsbeziehungen beider Nationen in und um Por
tendic (Weſtküſte Afrikas) und in Albreda (am Gambiafluſſe) zu re
guliren. Kraft Artikel 1 dieſes Vertrages verzichtet England auf den
bisherigen Handelsverkehr von der Mündung des St. Johnfluſſes bis
zur Bai und dem Hafen von Portendic incluſive. Kraft Artikel 2
tritt Frankreich ſeine Factorei (Comptoir) in Albreda mit allen dazu
gehörigen Rechten und Beſitzungen an England ab. Jm Art. 3 be
willigt England den Franzoſen zu Handelszwecken freien Zugang zum
Gambiafluſſe. Sie dürfen ſich in Bathurſt und in anderen von der
britiſchen Regierung ſpäter zu beſtimmenden Orten niederlaſſen; in
Albreda dagegen nur diejenigen die bereits dort angeſiedelt ſind, und
zwar unter der Bedingung, daß ſie ſich den britiſchen, in den Gam



biaDiſtrikten eingeführten Regulationen ſügen. Der franzöſiſchen
Regierung ſteht es frei, in Bathurſt einen Conſular Agenten zu hal
ten. Franzöſiſche Fahrzeuge und Waaren ſind auf dem Gambiafluſſe
den engliſchen vollkommen gleich geſtellt.
liſche Geſandte in Paris, iſt zum Peer des vereinigten Königreiches
ernannt worden und erhält als ſolcher den Titel Earl Cowley, Vis
count Dangan in der Grafſchaft Meath.

Dänemark.
Kcopenhagen, d. 9. April. Das heute erſchienene Dagbla
det“ (die übrigen Tagesblätter ſind des Gründonnerstags wegen nicht
herausgekommen) enthält einiges Nähere über das geſtern von ſämmt
lichen Miniſtern dem Könige eingereichte Entlaſſungsgeſuch. Daſſelbe
ſei das Reſultat einer langen und ſtürmiſchen Miniſterkonferenz gewe
ſen, in welcher der Konſeilspräſident Andrä gegen Hrn. v. Scheele
aufgetreten wäre und die übrigen Miniſter ſich dem Konſeilspräſiden
ten angeſchloſſen hätten. Geſtern Abend ſei übrigens das Entlaſſungs
geſuch vom Könige, der ſich noch hier befindet, noch nicht angenom
men geweſen.

(Kopenhagener Nachrichten vom 10. d. widerſprechen ſich nach
einer Depeſche des „Berl. Tel. Bür.“ hatte der König die Entlaſſung
der Miniſter an dieſem Tage noch nicht angenommen den H. N.
zufolge wäre die Annahme dagegen erfolgt.

Türkei.
Aus Marſeille, d. 11. April wird gemeldet: „Durch den Si

nai, welcher mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. April
eintraf, erfährt man, daß auch dort die Getreidepreiſe fallen. Das
engliſche Miniſterium und die oſtindiſche Compagnie verwarfen das

Projekt, den elektriſchen Draht von Konſtantinopel nach Jndien durch
das rothe Meer zu leiten es iſt beſchloſſen, daß der Telegraph die
Euphrat Bahn entlang gehen ſoll. Der Sultan hat neuerdings
eine ſofortige Armee Reduction von 100 Mann auf das Regiment
angeordnet.

Aus den Dardanellen, d. 2. April, erhielt die „Oeſt.
Corr.“ folgende telegraphiſche Depeſche „Nachdem die britiſche Flotte
den Bosporus verlaſſen hatte, erließ die Regierung eine Weiſung an
den dortigen Gouverneur, bei Nacht Segel und Dampfſchiffe nicht
paſſiren zu laſſen.

Aſien.Aus Marſeille vom 11. April wird telegraphirt „Es ſind
hier Nachrichten aus Bombay bis zum 19 März eingetroffen. Die
Regimenter, welche nach dem perſiſchen Meerbuſen abgehen ſollten,
hatten Gegenbefehl erhalten auch hatten die Marinebehörden aufge
hört, Transportſchiffe zu miethen. Keine Nachrichten aus China.

Rerim Khan, der den zwiſchen England und Perſien abgeſchloſ
ſenen Friedens Vertrag nach Teheran bringt, iſt am 21. März in Er
zerum angekommen. In letzterer Stadt wußte man bereits, daß man
angefangen hatte, den zwiſchen beiden Mächten abgeſchloſſenen Waffen
ſtiſtand auszuführen. Wie das Papys verſichert hat die engliſche
Regierung dem Commandanten der SeeDiviſion des perſiſchen Meer
buſens den Befehl geſandt, zur Flotte des Admirals Seymour zu
ſtoßen. Jn Folge dieſes Beſchluſſes werden die engliſchen Streitkräfte
in China aus 68 Kriegsſchiffen beſtehen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 10. April. Abermals iſt ein Veteran der Euro

päiſchen Diplomatie aus der Reihe der Lebenden geſchieden. Graf
Ficquelmont iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 7. in Venedig
geſtorben. Graf Karl Ludwig Ficquelmont ſtammte aus einem Lo
khringiſchen Geſchlechte und wurde am 23. März 1777 zu Dieuze in
Lothringen geboren. Mit dem Grafen erliſcht das Geſchlecht im
Mannesſtamme.

Frankfurt a. M., d. 8. April. Mehr als 500 Hutſtoff
arbeiter, ſogen. Haſenhaarſchneider, nämlich alle in den acht Haſen
haarſchneidereien von hier, Hanau, Offenbach, Bockenheim und Nie
derrad beſchäftigten Gehülfen haben ſchon in der vorigen Woche an
ihre Fabrikherren das Anſuchen um Erhöhung ihres Wochenlohns ge
ſtellt und, da ſie ohne befriedigende Antwort geblieben ihre Werk
ſtätten verlaſſen. Jn ihrer Eingabe führen die Arbeiter an daß das
Scheeren der Haſen und Kaninchenfelle mit den fühlbarſten Nach
theilen für die Geſundheit und Lebensdauer der Haarſchneider verbun
den ſei, indem ſowohl der feine Staub der Felle, als auch das an
gewendete Queckſilber und Scheidewaſſer einen vergiftenden Einfluß
ausübe. Dieſe Aufopferung an Lebenskraft und Lebensgenuß, welche
das Geſchäft erfordere, dürfte füglich auf eine entſprechende Lohn

erhöhung Anſpruch machen. Die Fabrikherren verſichern dagegen ſie
würden gern ein beſſeres Lohn bewilligen, wenn ſie ſelbſt die Aus
ſicht hätten, beſſere Preiſe zu erzielen das ſoll aber durchaus nicht
der Fall ſein, da der Abſatz hauptſächlich ein überſeeiſcher iſt und von den
kleinen hieſigen Verhältniſſen wenig abhängt. Bis geſtern Nach
mittag waren die Arbeiter noch nicht in ihre Werkſtätten zurückgekehrt
Die Fabrikanten haben bei der Behörde deshalb Klage erhoben und
Schutz angeſprochen. Inzwiſchen treten die Hutſtoffarbeiter in andere
Beſchäftigungen über und viele haben bei den Forſtmeiſtern, Wege
inſpektoren und Waſſerbauten, wo man überall Arbeiter ſucht, be
reits Beſchäftigung gefunden. In Mainz haben in den meiſten
größeren Schneiderwerkſtätten die Geſellen ihre Arbeit eingeſtellt, um

höhern 87 e unDie Mittheilungen über die Reichsgräflich Bentinckſche Angelegenheit und den Proteſt des großbritanniſchen Generals, Wenn

Heinrich Bentinck, ſind zwar begründet, doch iſt jener Proteſt beim
Bundestage dem Vernehmen nach wieder zurückgenommen.

Lord Cowley, der eng

Electromagnetiſche Diebsfänger.] Die Wirkung
dieſer Vorrichtung, über welche der Telegr. -Jnſpektor Friſchen in der
letzten Sitzung des hannov. Lokalgewerbevereins einige Mittheilungen
machte, beſteht darin, daß durch die unbefugte Berührung irgend eines
Gegenſtandes an einem davon entfernten Orte ein Wecker vermittelſt
eines electriſchen Stromes Lärm ſchlägt. Die einfache Vorrichtung
läßt ſich überall leicht anbringen, ſo daß beim Oeffnen einer Thür,
einer Schublade u. dgl., ja ſelbſt ſchon bei der Berührung dieſer
Dinge, auch bei Ladenfenſtern, durch kleine Federn die Leitung ge
ſchloſſen wird, und der Dieb ſich wider Vermuthen augenblicklich
ſelbſt verräth. Die Vorrichtung wird als durchaus zweckmäßig und
billig empfohlen.

Nachrichten aus Halle.
Am erſten Oſterfeiertage begingen der Zimmermann J. C. F.

Tag und deſſen Ehefrau J. Chr. geb. Schnurr Brunoswarte
Nr. 18 wohnhaft) ihr golden es Hochzeitsfeſt. Der erſte Geiſt
liche der Moritzparochie, Oberprediger Bracker, ſegnete die würdigen
Alten in ihrer Wohnung auf's Neue ein, wobei er ihnen außer einem
ſchön gebundenem Bibelbuche auch ein Geldgeſchenk der hieſigen ſtädti
ſchen Behörden überreichte. Die acht Kinder, zahlreichen Enkel und
übrigen Verwandten des Jubelpaares hatten die Wohnung deſſelben
feſtlich geſchmückt, und auch ſonſt in angemeſſener Weiſe deren Ehren

tag auszuzeichnen gewußt.

Ueber den Kometen von 1556,
welcher wegen ſeiner außerordentlichen Größe und ſeines ſtarkleuchten
den Scheines, der einen bedeutenden Theil des Horizontes einnahm
und ſelbſt am Tage ſichtbar war, auf die damals ohnedies abergläu
bigen Gemüther der Menſchen einen ungeheuren Eindruck machte, ſo
daß man alle möglichen hervorragenden Ereigniſſe damit in Verbin
dung brachte theilt der Director der Wiener Sternwarte K. v.
Littrow mit Bezug auf das von vielen Seiten her für die nächſten
Jahre erwartetete Wiedererſcheinen deſſelben in der „Wiener Zeitung

Folgendes mit:Jn der letzten Zeit häuften ſich die Anfragen über den zu erwartenden großen
Kometen in ſo außerordentlicher Weiſe, daß wir es für zweckmäßig halten, den eigent
lichen Sachverhalt hier in Kürze darzulegen. Um die Mitte des vorigen Jahrhun
derts wurde man zuerſt aufmerkſam auf die Aehnlichkeit in den Bahnen der Kometen
von 1264 und 1556, und fing an zu vermuthen, daß beide eben nur Erſcheinungen
Eines und deſſelben Himmelskörpers ſeien der demnach beiläufig alle 300 Jahre zu
erwarten wäre. Später geführte Rechnungen beſtätigten dieſe Anſicht konnten aber
der äußerſt mangelhaften Beobachtungen wegen die von jenen beiden Kometen auf
uns gekommen waren auch nichts weiter als Vermuthungen ausſprechen. Die ganze
Angelegenheit war nahe daran zu verklingen, als es im vorigen Jahre dem Unter
e gehe gelang, drei neue Quellen über den Kometen von 1556 aufzufinden die
ür jene Zeit ungewöhnlich ſcharfe und vollſtändige Beſtimmungen enthielten. Der

Unterzeichnete glaubte damals von vorn herein die Meinung ausſprechen zu dürfen,
daß ſo werthvoll dieſer Fund an ſich war und ſo großen Nutzen derſelbe für die
Kenntniß des Himmelskörpers leiſten könnte, wenn der Komet wirklich wieder erſchei

nen ſollte, doch für die Vorausbeſtimmung damit wenig oder nichts gewonnen ſei.
Indeſſen fanden ſich mehrere Aſtronomen durch die neuen zu Stande gebrachten Quel
len zu wiederholter Unterſuchung des Gegenſtandes angeregt. Hoek in Leyden kam
auf Reſultate, die der vermutheten Jdentität der Kometen von 1264 und i556 ſehr
ungünſtig waren eben ſo warf Carlini in Matland ſchwer zu löſende Zweifel auf
Valz in Marſeille hingegen bekämpfte Hoek's Anſichten und findet die Wiederkehr des
Kometen wahrſcheinlich Hind in London hält durch die neuen Daten ebenfalls die
früheren Vermuthungen für bekräftigt, und es iſt ſehr mißlich, zu ſagen, welche von
dieſen einander widerſprechenden Meinungen die richtige iſt ob die Entſcheidung ſich
dort oder dahin neigt, hängt immer von ziemlich willkürlichen Auslegungen der alten
Autoren ab, und nur ſo viel ſteht feſt, daß es möglich aber nichts weniger als ge
wiß iſt, den Kometen in den nächſten Jahren etwa zwiſchen 1857 und 1860, er
ſcheinen zu ſehen. Die größte aſtronomiſche Autorität des Jahrhunderts Gauß in
Göttingen, hatte dieſe Anſicht von jeher.

So weit nun würde was darüber im Publikum verlautete, ſich auf ein wenig
unnöthigen Lärmen und zu früh erregte Erwartungen beſchränken. In der neueſten
Zeit aber beliebte es einem müßigen Kopfe der Sache erhöhtes Intereſſe dadurch ge
winnen zu wollen daß er was an ſich Unſinn iſt, einen beſtimmten Tag den 13.
Juni d. J., für die Wiedererſcheinung des Kometen angab und zugleich pikante Vor
Iusſagungen von Weltuntergang 2c. damit in Verbindung brachte. Leider bietet un
ſer 19. Jahrhundert trotz ſeiner vielgerühmten Aufklärung noch ſehr empfänglichen
Boden für ſolche Saat. Der falſche Prophet fand gläubige Zuhörer und rief, was
übler iſt, unberufene Tröſter hervor. Jn dieſer zweiten Beziehung nun iſt in we
nigen Worten das Folgende zu ſagen

Aus Thatſachen die glücklicher Weiſe des Phyſikers Babinet ſchwankende Be
weiſe überſtuſſig machen geht unwiderleglich hervor daß die Materie des Kometen
ein äußerſt lockeres Gewebe hat, daß dieſelben gar keine eigentlich zuſammenhängenden
Maſſen ſondern bloße Anhäufungen von kleinen Körperchen bilden die durch große
Zwiſchenräume von einander getrennt ſind. Selbſt in dem außerordentlich unwahr
ſcheinlichen, weil nur durch ein kaum denkbares Zuſammentreffen von Umſtänden mög
lichen Fall eines wirklichen Aufeinanderſtoßens der Erde und des Kerns eines Kome
ten würde deshalb das Ereigniß, weit entfernt, einen Weltuntergang nach ſich zu zie
hen etwa höchſtens einem Meteorſteinfalle zu vergleichen ſein und an Wirkung kaum
unſere Gewitter und Orkane erreichen. Ein bloßes Durchgehen der Erde durch den
Lichtſchweif eines dieſer Körper das allerdings viel leichter vorkommen kann würde
aber vollends ohne allen ſchädlichen Erfolg blekben, da der Stoff der Kometen eben
überhaupt kein zuſammenhängender alſo auch keine Luftart iſt, die wir etwa nicht
athmen könnten. Was insbeſondere den Kometen von 1556 betrifft ſo liegt ſeine
Bahn ſo, daß er der Erde ſich höchſtens auf etwa eine Million deutſcher Meilen nä
hern kann, daß er alſo in ſeiner möglichſten Annäherung immer noch beiläufig 19 Mal
weiter von uns entfernt iſt als der Mond. Es iſt ſomit zum wenigſten eitles, wenn
nicht auf die Leichtgläubigkeit Unwiſſender berechnetes Gerede, dieſem Unſchuldigſten
unter den Unſchuldigen irgend böſe Abſichten auf unſere Erde zuzutrauen. Aus ſo
verläßlicher Quelle, daß wir es glauben müſſen, ſo unglaublich es klingt, erhalten wir
die Nachricht, daß auch auf öſterreichiſchem Boden Landleute in Erwartung der Din
ge, die da kommen ſollen, aufhören ihre Felder zu beſtellen, und in den Tag hin
einleben. Solche Verblendung könnte ein Lächeln ablocken, wäre ſie nicht zu bedauer
lich. Was immer die Beſtimmung der Kometen im Weltall ſein mag, ſo iſt es ſicher
lich nicht die uns der Sorge für die Zukunft zu entheben. Man muß übrigens ſehr
jung ſein, um ſolche Weltuntergänge nicht ſchon öfters überſtanden zu haben.

Geſetz Sammlung.
Das am 11. April ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4647. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. März 1857, betreffend die Beſtätigung
der in Dortmund unter dem Namen „Dortmunder Privat Aktienbank““ zum Be
triebe von Bantgeſchäſten gebildeten Aktiengeſellſchaft.



Bekaunntwachungen.
Auction in Lauchſtädt.

Mobiliar Nachlaß des verDer geſammte nAufſehers Leßmann inſtorbenen Steuer
Lauchſtädt wird

am 7. Mai dieſes Jahres
und den folgenden Tagen von 9 Uhr Vormit

tags ab
im Saale des Gaſthofes zum Sterne

ier
öffentlich gegen ſofortige Zahlung im Preußi
ſchen Courant verauctionirt werden.

Der fragliche Nachlaß beſteht hauptſächlich in
Meubles und Hausgeräthe, Betten, Wäſche
und Kleidungsſtücken, ſowie in mannigfachen
Gegenſtänden von Kupfer, Meſſing, Blech

und Eiſen, Bildern Gewehren und andern
Sachen.

Lauchſtädt, den 4. April 1857.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Bekanntmachung.
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof
raths Johann Carl Sperling und ſeinervor ihm verſtorbenen Gattin Frau Franzisra

Stephanie geb. Maudry ſind von dem
Nachlaſſe derſelben alljährlich Ein Hundert
und fünfzig Thaler nebſt den Zinſen frü
herer capitaliſirter Jahresbeträge an höchſtens
drei nach Befinden durch das Loos zu beſtim
mende Nachkommen der im Teſtamente ge
nannten Geſchwiſter Herrn Hofraths Sper-
ling auf Lebenszeit und nach der Kopfzahl
in der Weiſe zu gewähren, daß dabei zunächſt
ſolche, welche wegen Wahnſinns und Geiſtes
zerrüttung in irgend eine Heil und Jrrenan
ſtalt gebracht werden müſſen, oder wegen ihrer
körperlichen Gebrechlichkeit und ihres fortwäh
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutach
ten des betreffenden Kreisphyſikus ſich den er
forderlichen Lebensunterhalt zu erwerben nicht
im Stande und daher in dem Landes Kran
ken und Landes Siech- Hauſe zu Hubertus-
burg unterzubringen ſind, in deren Erman-
gelung aber ſolche berückſichtigt werden ſollen,
zur Zeit der Apertur des Benefizes das ſech-
zigſte Lebensjahr bereits überſchritten haben
und arm und hülfsbedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein Jahresbetrag
dieſes Benefizes fällig geworden iſt, ſo werden
hiermit diejenigen welche für ſich oder ihre
Kinder und Pflegebefohlenen auf dieſes Ver
mächtniß Anſpruch zu haben meinen, aufgefor
dert, ſich ſpäteſtens

am 25. April 1857
Nachmittags um fünf Uhr

bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftung,
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe
zu melden, widrigenfalls auf dieſelben bei der
gegenwärtigen Vertheilung nicht Rückſicht ge
nommen wird.

Leipzig, am 21. Februar 1857.
Ado. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

Ein in Auseinanderſetzungs Sachen voll
kommen ausgebildeter Protokollführer, der be
ſonders auch in allen dabei vorkommenden Re
zeß und Rechenarbeiten geübt und ſicher iſt,
kann in meinem Bureau ſofort Beſchäfti
gung finden.

Perſonen welche obigen Bedingungen voll
ſtändig entſprechen mögen ſich wegen der
Engagements Bedingungen in frankirten An
fragen baldigſt an mich wenden.

Den Meldungen ſind möglichſt Atteſte bei
zufügen welche das Vorhandenſein der obigen
Erforderniſſe beſcheinigen.

Langenſalza, den 11. April 1857.
Wißmann,

Regierungs Aſſeſſor und SpecialCommiſſar.

Auction von Thüren, Fenſtern e.
Freitag den 17. April a. c. Nachmittags

2 Uhr ſollen im Hofe Brüderſtraße Nr. 6 eine
Partie Thüren mit Schlöſſern, ziemlich gute
Fenſter Kachelöfen 1 Schrank, diverſe Ki
ſten c. c. meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verauctionirt werden.

Von Breslauer Contobüchern mit ge
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den
Fabrikpreiſ en Carl Iarimg-

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem
Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadk-Phyſikus in Perlin,

r e i sFlaſche 2 Thlr.,
Flaſche 1 Thlr.

ein Mittel, welches noch nie,

approbfrt e

BIRUS U.und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul

PreisFlaſche 2 Thlr.
Flaſche 1 Thlr.

tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe,

ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.noch ſo heftigen,
Jn IalIe iſt mein Fabrikat nur allein

befördert den Auswurf des zähen
und beſeitigt in kurzer Zeit jeden

bei Herrn W. MHesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn R. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2

G. A. W. Mayer in Breslau.
früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W'ülh- Mayer Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

1 7 und 15 zu haben.

koſten pro Flaſche beizufügen.

HausVerkauf.
Daſſelbe liegt an ſehr guter Lage in der

Nähe des Marktes hier, iſt im beſten baulichen
Stande, hat Einfahrt, großen Hof und Gar
ten, eignet ſich zu jedem Geſchäft, namentlich
auch wegen des durchfließenden Waſſers zur
Anlegung einer Färberei, Gerberei u. dergl.;
es ſoll veränderungshalber möglichſt bald un
ter ganz annehmbaren Bedingungen verkauft
werden.

Alles Nähere werde ich auf mündliche oder
portofreie Anfragen gern und unentgeltlich er
theilen.

Merſeburg, den 9. April 1857.
Der Agent Heinrich Albert.

Die von mir
den 22. d. Mts.

zu verkaufende Windmühle iſt eine Holländi
ſche, hat drei Mahlgänge mit Cylinder, das
Wohngebäude liegt an der Mühle. Kaufluſti
gen dies zur Nachricht
Eßz leben bei Buttſtedt, am 10 April 1857.

Ernſt Paul Ellinger.
Zu verkaufen ſind wegen Gas-Ein

richtung 6 große Kronleuchter für
Ballſäle à 24 Lampen neueſter Con
ſtruetion im beſten Juſtande. Die-
ſelben werden einzeln oder zuſammen
verkauft mit der Bedingung der Ab
nahme nach beendigter Oſtermeſſe.

Leipzig.Grossberger Mill.
Hötel de Pologne:.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Oeut

eben. E. Jorn.
Es können bei einer rechtlichen Familie noch

zwei bis drei Penſtonäre angenommen werden.
Das Nähere iſt zu erfahren Ranniſche Straße
Nr. 8 eine Treppe hoch.

Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Tümpling bei Cam

burg ſind wegen veränderter Einrichtung zu
verkaufen

3 Stück CEentrifugalmaſchinen mit Betrieb
von unten und oben freiſtehender Trom
mel von 36 Zoll Durchmeſſer und 18 Zoll
Höhe (ca. 200 W Füllung

2 Stück hydrauliſche Pumpenwerke mit Dop
pelpumpen.

(Commisſtelle.) In einem Colonial
waaren Geſchäft erhält ein gewandter Oetailiſt
Stellung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Jch wohne jetzt Trödel Nr. 19, und um
Jrrthümern vorzubeugen führe ich nach wie
vor Arbeiten aus.

SachſeSchiefer und Ziegeldecker Meiſter

Anzeige für Georginenfreunde.
Mein diesjähriges Georginenſortiment hat

ſich bedeutend verſchönert und auf 420 Sor-
ten vermehrt, welche in drei gleich ſtarke Ab
theilungen getheilt ſind, ſodaß dem Georginen
freunde eine große Auswahl geboten wird.
Dabei iſt die Preisnotirung billig und erlaſſe
ich aus der erſten Klaſſe 8, aus der zweiten
12 und aus der dritten ſogar 15 Stück für
einen Thaler. Die Verſendung der Georginen
geſchieht im Mai, meine Verzeichniſſe darüber
laſſe ich aber unbekannten Herren Abnehmern
auf frankirte Briefe ſofort gratis zugehen,
während daſſelbe ſchon bekannten Geſchäfts
freunden ſo zugehen wird. Noch mache
ich auf meine Bisquit- Kartoffeln aufmerkſam,
wovon ich die Metze zu 5 Sgr. ſofort ablaſſe.

Voigt,
praktiſcher Arzt und Wundarzt

zu Croppenſtedt.
Gaſthofs Verkauf.

Ein in der Provinz Sachſen belegener Gaſt
hof mit vorzüglicher Nahrung, guten Gebäu
den, 50 Mrgn. Areal, 33 Megn. gutes Rog
genfeld und 17 Mrgn. 2ſchürige Wieſen ſoll
mit dem vorhandenen Jnventar an Pferden,
Kühen u. a. m. für den Preis von 7600
mit 5000 Anzahlung verkauft werden, und
ertheilt das Nähere bei portofreier Anfrage
G. Koch in Schildau.

Elain-Fett-GlanzWichſe,
Elain-Juchten-Wichſe,
Hamburger Glanz Wichſe,
Enliſche Glanz Wichſe,
Schnell und Fett-GlanzWichſe,
ſowie Elgin- Geſchirr Schmiere und

Hufſchmiere
in Büchſen und Schachteln empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

die Wichſe- Fabrik von
Gottlieb o sky in Cönnern,

Poſtſtraße Nr. 114.
Dem geehrten auswärtigen Publikum bringe

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heu
tigen Tage den hier in der Rautenſtraße bele
genen Gaſthof

Zinn ScChäſt
käuflich übernommen habe und empfehle ſolchen
aufs angelegentlichſte mit dem Bemerken, daß
ich ſtets bemüht ſein werde, allen gerechten
Anforderungen aufs prompteſte entgegen zu
kommen.

Nordhauſen, den 1. April 1857
Ferdinand Vecker.

Fetthammel Verkauf.
60 Stück ſtarke Fetthammel verkauft das

Rittergut Z6ſchen bei Merſeburg.

III
bei A. Ritter S Comp.



Regnard's Odontine
(Zahnseife oder Zahnpasta)

hat sich überall als das beste Zahnreinigungsmittel so bewährt, dass sie Allen welche
gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch erhalten und bewahren wollen, bestens em-
pfohlen werden kann.

Dieselbe führt in Btuis à 6 Sgr. O. Haring o Neunhäuser Nr. 5.
Donnerstag den 16. April im Saale der Weintraube

MWusikalischerhetorische Sofree.
Kurze Ueberſicht des Programms:

1) Horn-Quartett- Vorträge von den Herren Röſel, Schurig, Richter und
Sperling, Mitglieder der John ſchen Kapelle.

2) Claviervortrag9 Vocalvortrag von Muſikfreunden hi eſiger Stadt.
4) Komiſche Vorträge in verſchiedenen Dialecten, unter denen als beſonders intereſſant

ein Cyclus der berühmteſten Gedichte aus dem Quickborn von Klaus Grath, in echt
plattdeutſcher Mundart, hervorgehoben werden dürfen.

Anfang A Uhr.
Billets à 5 ſind in der „Tulpe““, beim Hrn. Kaufmann Haack und in meiner

Wohnung kl. Ulrichsſtr. Nr. 10 zu haben.
Um freundliche Theilnahme bittet ergebenſt

Fr. Altmann, Mitglied hieſiger Bühne

Limburger Käſe,
ſehr ſchön weich und gelb, à Stück

5 6 Sgr., erſtere 8 St. P.
I Thlr., in Kiſten von 200 St. biliger,

enpfebt. Jubus Riffert.
Br. Ostemecl. Matü-
Ves- Austernr. I baFr. Steimbuttem
empfing und empfiehlt 8G. Goldschmnscit.

Ein reich aſſortirtes Lager von
Tapeten und Bordüren

in den neueſten Deſſins empfiehlt
Gerbſtedt. Wilhelm Prigge.

Knrort Köſen.
Die diesjährige Bade Saiſon beginnt am

15. Mai.
Köſen, am 11. April 1857.

Bade-Direction.
Das Soolbad Sulza,

Anhaltepunkt der Thüringiſchen Eiſenbahn, zwi
ſchen Naumburg und Weimar, romantiſch
gelegen, iſt mit ſeinen vorzüglich wirkſamen
Heilquellen in dieſem Jahr von Anfang Mai
eröffnet.Ala den 15. April 1857.

Das Badecomité.
Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 16. April 1857

Zweite und letzte
ausserordentlicue Vorstellung

in der
Es aptischen Magie

Bosceo Sohn.
Kassen Hröfknung 6 Vhr. Anfang 7 Uhr.

Stiftungsfeſt der Neumarkt-
Liedertafel

Sonntag den 19. April.
Eintrittskarten bei Herren Holzhändler Vog
ler Geiſtſtr. Nr. 55, und Schneidermeiſter

Friedrich Neunhäuſer Nr. 6.

Der Geſangverein zu Cönnern
veranſtaltet Freitag den 17. April Abends 7
Uhr im Falkeſchen Locale ein Vocal- und
JnſtrumentalGoncert. Der Eintritts
preis iſt à Perſon 3 Familie 10
ohne jedoch dem Wohlthatigkeirsſinn der Be
ſuchenden Schranken zu ſetzen, da der Ertrag
für arme Schulkinder beſtimmt iſt. Nach dem

30 bis 0 Heu ſind billig zu haben
im Gaſthof zu Cöllme.

Aufrichtiger Dank!
Dem Herrn Dr. Groddeck allhier unſern

tiefgefühlten innigſten Dank für die umſichtige,
liebevolle und aufopfernde thätige Behandlung
unſerer Tochter, wodurch es Jhm mit Gottes
Hülfe gelungen iſt, den totalen Schenkelbruch
derſelben ſo ſchnell und gut zu heilen, daß ſie
dieſe Oſtern noch mit confirmirt werden konnte.
Möge der Herr dieſen Mann noch lange ge
ſund. und wohl zum Segen der leidenden
Menſchheit erhalten.

Heinrich Knabe nebſt Frau.
Köſen Nr. 93.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Hedwig
mit dem Lieutenant im erſten Garde Regiment
Herrn v. Reinhard zeige ich hierdurch ſtatt
beſonderer Meldungen ergebenſt an.

Halle, d. 11. April 1857.
v. Baſſewitz.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heutige eheliche Verbindung zeigen

Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt

an Theodor Sachtler.Emma Sachtler geb. Straube.
Halle, den 14. April 1857.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 7 Uhr raubte der uner-

bittliche Tod uns nach ſiebenwöchentlichem
ſchmerzlichen Krankenlager unſre geliebte theure
Gattin, Mutter Schwiegermutter und Tante,
Frau Amalie Sophie Vogel geb. Wi
gand, in einem Alter von 60 Jahren 3 Mo
naten.

Wer der Entſchlafenen liebevolles und auf
opferndes Weſen gekannt, wird unſern tiefen
Schmerz ermeſſen können.

Es widmen allen lieben Verwandten und
Freunden in der Ferne dieſe Trauernachricht
ſich deren Theilnahme verſichert haltend
die Hinterbliebenen in Artern, Roß-

la, Glauchau und Chemnitz
Artern, den 12. April 1857.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath ent-

ſchlummerte ſanft am 10. d. M. Mittags 4
Uhr treu im Glauben an ſeinen Erlöſer unſer
geliebter Ehegatte, Vater und Schwiegervater,
der Freigutsbeſitzer Herr Georg Auguſt
Köcher im 75. Jahre ſeines vielbewegten Le
bens. Alle, welche den ſelig Entſchlafenen
kannten, werden unſern gerechten Schmerz über
dieſen Verluſt zu würdigen wiſſen. Verwandte
und Freunde, denen dieſe Anzeige gewidmet
iſt, bitten um ſtille Theilnahme

die trauernden Hinterbliebenen
Concert iſt Ball Hierzu ladet freundlichſt ein

der Vorſtand ves Geſangvereins.
Hedersleben, Rottelsdorf u. Volk

maritz, am 11. April 1857.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Heute, am Todestage unſers Herrn und

Heilandes hat es dem allgütigen Vater im
Himmel gefallen, unſern lieben Sohn und Bru
der, Leo Barth, im 21ſten Lebensjahre zu
ſich zu nehmen in ſein ewiges Reich. Dieſen
herben und ſchmerzlichen Verluſt zeigen Ver
wandten und Freunden nur auf dieſem Wege
an und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Eltern und
Geſchwiſter.

Neutz, den 10. April 1857.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Freunden die trau

rige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn, Gatte,
Vater Bruder und Schwager der Koſſath
Chriſtian Haring in Oſtrau, den 8. April
früh 6 Uhr im 49. Jahre durch den unerforſch
lichen doch weiſen Rathſchluß Gottes von die
ſer Welt abgefordert ward.

Auf zu jenen ſel'gen Höhen
Schwang ſich Dein befreiter Geiſt
Doch getroſt ein Wiederſehen
Glaubend uns der Herr verheißt.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7*7, Uhr entſchlief ſanft und
ergeben unſre liebe gute Mutter, Johanne
Noſine Bamberg geb. Poppe, im Alter
von 68 Jahren.

Beuditzmühle, den 12. April 1857.
Die Hinterlaſſenen.

es

Berliner Börſe vom 11. April. Die Börſe eröff
nete heute in ſehr angenehmer Stimmung, welche dieſelbe
bis zum Schluß beibehielt, und wurden die Courſe faſt
durchgängig über ihre vorgeſtrige Notiz bezahlt.

Marktberichte.
Magdeburg den 11. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferg

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38—39

Nordhauſen, den 11. April.
Weizen 2 4 5 t bis 2 25
Roggen 1 15 1 2 28Gerſte e e e 22 eHafer 1 e 12 4Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 162

Quedlinburg, den 9. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 58 Gerſte 30 36
Roggen 36 38 Hafer 24Mohnöl, der Centner 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. April Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 14. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 12. April Abends 4 Fuß 5 Zoll.
am 13. April Morgens 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. April am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 9. April. A. Bornemann, Stein
kohlen, v. Berlin n. Buckau. Den 10. April. A.
Bernſtein, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rothenburg.
E. Schlenkrich, Nr. 13, für C. Koch, Güter, v. Mag
deburg n. Dresden. Den 11. April. Prag. Dampf
ſchifff.Geſ. 2 Kähne, GSüter, v. Hamburg n. Tetſchen.
G. Werner, Steinkohlen, v. Berlin n. Buckau.
V. Löbel, Schiffsgüter, v. Berlin n. Tetſchen. Comt.
K. S.Schifff., Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
Prager Dampfſchifff. Geſ. 2 Kähne, Güter, v. Ham
vurg n. Tetſchen. H. Wagner, Brennholz, v. Span
dau n. Buckau.

Niederwärts, d. 10. April. E. Altenburg, altes
Eiſen, v. Buckau n. Berlin. G. Große, Gerſte, v.
Dresden n. Hamburg. F. Burgemeiſter, Zucker, von
Roßleben n Potsdam. C. Naumann, Gyposſteine, v.
Rienburg n. Spandau. W. Zappe, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. C. Kretſchmer, desgl. n. Neu
ſtadt Magdeburg G. Bleichert, Bruchſteine, v. Plötz
ky n. Hamburg. G. Kräuter, Schiffsbauholz, von
Beſſau n. Magdeburg. Den II. April. E. Koch,
Weizen u. Gerſte, v. Schandau n. Hamburg. Hamb.
Magdeb. Dampfſchifff. Comp. Schleppkahn Friedrich
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. F. Wegner, Wei
zen u. Gerſte, v. Wittenberg n Hamburg. C. Heſſe,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg.

Magdeburg, den 11. April 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr.
Halle, Mittwoch den

e

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg. Ein hier zuſammengetretenes Comité fordert

in einem „Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Philipp
Melanchthon an alle Evangeliſche in und außerhalb Deutſchlands
zu Beiträgen für daſſelbe auf. Das Denkmal ſoll in einem ehernen
Standbilde beſtehen und am 19. April 1860, dem 300jährigen To
destage Melanchthons, in hieſiger Stadt aufgeſtellt werden.

Staßfurt, d. 6. April. Wir hören, daß die Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft demnächſt die Fortſetzung der Schöne
beck Staßfurter Bahn von da zunächſt nach Eisleben in Angriff zu
nehmen gedenke, da ihr die desfallſige höchſte Genehmigung bereits zu
Theil geworden ſei. Auch ſpricht man in ſonſt wohlunterrichteten
Kreiſen als ganz ſicher davon, daß die ebengedachte Geſellſchaft den
Bau der Bahn von Halle nach Nordhauſen und Kaſſel übernehmen
wolle. Namentlich bis Nordhauſen ſoll der Bahnbau vollkommen
feſtgeſtellt und der Ausführung nahe ſein. z

Magdeburg, d. 11. April. Der hieſige „Correſpondent
ſchreibt: „IJn einem Berliner Blatt befindet ſich die durchaus un
richtige Angabe, daß im Auguſt in der Provinz Sachſen große Ma
növer des Gardecorps, ſo wie des 3. und 4. Armeecorps abgehalten
werden ſollten. Nur die Herbſtmanöver des 4. Armeecorps finden in
der Provinz Sachſen ſtatt, das 3. Armeecorps hat ſeine Manbver in
der Nähe von Berlin, wobei die Uebungen des Gardecorps in der
Art angeordnet werden ſollen, daß die Feldmanbver der beiden in der
Mark ſtehenden Corps combinirt werden können.

Kunſt-Nachricht.
Jm Laufe dieſer Woche wird Herr Altmwann, den wir als

denkenden und routinirten Bühnenkünſtler ſchätzen, im Locale der

Kronprinz

Stadt Zürich

Goldner Kiäng: Hr. Bergrath Dietze a. Dresden.

Goldner L.öwe:

burg.

Stadt Hamburg

Sochwarzer Bär:

Goldne Kugel

Magdeburger Bahnhof:
Gloldne RoSse:

87 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
15. April 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. April.
Hr. Oekon.Rath Maaß a. Kentlin. Hr. Herzogl. Reg. u. Do

mainen Rath Schoe m. Frau a. Deſſau. Hr. Dr. Behn a. Lübeck. Hr. Geh.
Rath Wießner a. Dortmund. Hr. Juſtizrath Niewand a. Weißenfels. Hr. Ma
re un g. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Kraft a. Crefeld Kammer
a. Berlin.

Hr. Juwelier Leiritz a. Döbeln. Hr. Stud. theol. Hoffheinz
a. Königsberg. Frau Paygnold, Malers Gattin m. Fam. a. Halberſtadt. Hr.
Fabrik. Ehlert a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Mertin a. Alsleben Schäfer g.
Budweis, Becker a. Leipzig.

r 2 Hr. Rechts Anwalt Proſenowski m. Fam. a. Gumbinnen. Hr. Offiz. v. Rohrſcheidt a. Dresden. Hr.
Gutsbeſ. Menzloff m. Frau a. Baireuth. Hr. Fabrik. Drechsler a. Lennep.
Die Hrrn. Kaufl. Emilius a. Bainberg Franke a. Breslau, Schönberger a.
Dortmund, Schuhmann a. Hannover, Sebaſtian a. Glückſtadt, Franz a. Berlin.
Frau Crola m. Tochter a. Jlſenburg. Hr. Forſtmſtr. v. Bülow a. Wien. Hr.
Geh. Rath Kramer m. Fam. a. Berlin.

Fräul. Gehlhaar a. Frankfurt a. M.
Magdeburg. Hr. Comm.Rath Kerſten g. Berlin.
den. Hr. Partik. Flemming a. Frankfurt a. M. Hr. Procuriſt Freiſing a.
Glauchau. Hr. Ober Telegr. Winzer a. Cöln. Hr. Ingen. Krauſe a. Magde

Die Hrrn. Kaufl. Döbler a. Offenbach Jrmiſch u. Paulus m. Fam. a.
Hr. Hof-Opernſänger Raunitz a. Weimar. Hr. Schulrath Wächter a.

Frl. Jüngling a. Regensburg.
Die Hrrn. Kaufl. BethkeHr. Prof. Torrey a. Amerika.

a. Magdeburg Rathgeber a. Mühlhauſen, Töttler a. Sangerhauſen Samer
Hr. Dr. med. Zörn u. Hr.a. Nordhauſen. Hr. Rent. Erlicke a. Eisleben.

Literat Hellwig a. Prag. Hr. Hüttenmſtr. Heinicke u. Hr. Faktor Knöchel a.
Elbingfelde. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Seidewitz a. Kahla, Happe a. Dobrilugk.

Hr. Weißgerbereibeſ.

Hr. Rent. Winkler g.
Hr. Fabrik. Appel a. Dres

Leipzig.
Erlangen.

Hr. Gaſtw. Blumen a. Rottelsdorf.
Nachtigall a. Oſterfeld.

i Hr. Kürſchner Schulz a. Sorau. Hr. Buchbinder Trepke a.
Hr. Kaufm. Bernſtein, Hr. Reg.Rath SeeſternPauly u. Hr. Baron

Hr. Kaufm. Thiem a. Weißenfels.
a Hr. Dr. phil. Agthe a. Goslar. Hr. Oekon.

Hr. Kaufm. Guſt u. Hr. Partik. Glahßer a. Berlin.
Hr. Geometer Haupt u. Hr. Actuar Reinholdt a. Leipzig. Hr.

Graf a. Göttingen.

Riega. d
v. Gersdorf a. Magdeburg.

Meyer a. Lauge.

Stud. jur.
Weintraube eine muſikaliſch-declamatoriſche Unterhaltung
veranſtalten, in welcher er außer humoriſtiſchen Vorträgen in ver

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſchiedenen Mundarten, auch einen Cyclus Gedichte aus Claus Gro
the's „Quickborn“ im OriginalDialekt zum Beſten geben wird. Die
Unterhaltung verſpricht in jeder Beziehung intereſſant zu werden wir
wünſchen dem Unternehmer ein recht zahlreiches Auditorium.

13. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zuſtdruck 326,77 Par. L. 324,92 Par. L. 325, 29 Par. L. 325,66 Par. v.
Dunſtdruck 2,25 Par. L. 2,61 Par. L. 1,89 Par. L. 2,25 Par. L.
Kel. Feuchtigkeit 82 pt. 53 pCt. 77 t. 74 pCt.

G. Nauenburg. LZuftwärme l 3,5 G. Rm. 9 23 G. R 17 G. Rm.

Bekanntmachungen.
30,000 3000 und 2000 ſindauf gute ländliche Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Rechtsanwalt.

10,000 und 11,000 Thlr.
ſind zum 1. bis 3. Juli d. J. auf ſichere Hy
pothek auszuleihen durch

Juſtiz- Rath Schede.
Zum 1. Juli ſind durch mich auf ſichere

ländliche Hypothek 6800, 5000 und 2800
auszuleihen.

Halle a/S., den 11. April 1857.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Fiebiger.
Hallesche Bücherauction.

Die früher auf den 8. April annoncirte Ver
ſteigerung der Bibliotheken des Oberprediger
Wolterstorff, Paſtor Jentzſch, Oberſt
Heymann, Proſector Dr. Moſer u. A.
wird erſt Montag

den 20. April
Nachmittags von 2 6 Uhr im gewöhnlichen
Auctions-Lokale, alter Markt Nr. 3, beginnen.
Cataloge dazu werden gratis ausgegeben.

J. W. Läppert,
Königl. BücherAuctionsCommiſſarius.

Ein Verwalter und ein Lehrling
werden für ein mittleres Gut geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Bei Stellenbeſetzungen in kaufmänni

ſchen Fabrik, ökonomiſchen und Müllerei
Branchen finden Herren Prinzipale und Stel
lenſuchende Vermittelung durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr.
1500 bis 1600 Thir. ſind für längere

Zeit auf ländliche Grundſtücke auszuleihen.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Wirthſchafterinnen und Mädchen ſuchen
Stellen. Kutſcher und Knechte finden Stellen
durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

das Geſchäft unbehindert fortgeführt wird,

8,3 G. R.

Anmeldungen neuer Schüler für die Latei
niſche Hauptſchule kann ich nicht mehr anneh
men. Die Prüfung der bereits gemeldeten
Schüler wird Montag den 20. April von 8
Uhr Vormittags an abgehalten werden.

Eckſtein.
Der Sommercurſus in meiner höhern Töch-

terſchule beginnt am 21. April. Zur Aufnah
me von Schülerinnen bin ich am 18., 19. und
20. deſſ. Monats von 10 12 Uhr bereit.

Emma Pochhammer.

Eine junge Dame wünſcht in eine gute Fa
milie oder bei einer einzelnen Dame als Ge-
ſellſchafterin einzutreten. Hierauf Reflektirende
wollen gefälligſt ſchriftliche Offerten unter der
Chiffre V. an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden.

Mein Unterricht in allen feinen weiblichen
Arbeiten, ſowohl für Erwachſene, als auch für
Kinder, beginnt Freitag den 17. d. M. in ge
wohnter Weiſe. Auch werden Zeichnungen und
Stickereien auf Beſtellung angefertigt.

Eine neumiſchende Kuh mit dem Kalbe Ottilie Kummer, Breikeſtraße Nr. 82.
ſteht zu verkaufen in Bageritz Nr. 16. Guanoſaäcke kauft Lucke, Bauhof Nr. 3.

Die vaterländiſche
Hagelverſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,

gegründet mit einem Capitale von Einer Million Thaler,
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfol-
gen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare ertheilen bereitwilligſt

die Agenten in Bitterfeld Herr Hufen Vorſteher G. Futtig junior,
in Brehna Herr Lud. Mogk,
in Delitzſch Herr Fried. Krauſe,
in Eilenburg Herr Aug. Nell,
in Eisleben Herr Heinr. Schmidt,
in Merſeburg Herr Aug. Wieſe,
in Schkeuditz Herr E. A. Jeßnitzer,
in Schraplau Herr Ferd. Kopf,
in Wettin Herr Agent Fr. Trinkkeller,

ſowie die unterzeichnete, zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Haupt Agentur.

Halle, den 13. April 1857. W. Rersten Co.Barfüßerſtraße Nr. 6.

Erſte Sendung Ouimbacher o em-pfing und empfiehlt in vorzüglicher Qualität
C. F. Scharrre, Hotel Garni zur Börſe.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum widme ich her
durch die ergebene Anzeige daß während des Umbaues meines Gaſthofes

indem ſowohl für Logis als
auch für Reſtaurations Lokale möglichſt Sorge getragen iſt.

Her Eingang iſt während des Abhruchs in der Poſtgaſſe.

Halle, im April 1857. W. dochin Stadt Hamburg.

a



conceſſionirt durch Allerhöchſte
Grundcapital: Drei Millionen Chaler

H agelperſtchernngs S
Cabinets Ordre vom 24. April 1854.

5

Preuß. Conr.
in 6000 Stück Actien à 500 Thaler,

von welchen bis jetzt 3001 emittirt ſind,
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeugniſſe aller Art, als: Getreide, Gräſereien und
Fullerkraänter, de Hel und Handels Gewachſe, Kartoffeln, Rüben Sämereien, Taback, Hopfen und Wein.

Die Prämien ſind feſt

ausgezahlt.
Der bedeutende Umfang,

fellſchaft abgeſchloſſen

2 2

Nachzahlungen darauf finden a t
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt und ſpäteſtens binnen

welchen die Geſellſchaft gewonnen hat,
breitung gewährt, ergiebt ſich am beſten aus der Zahl der bei ihr Verſicherten

im Jahre 1854 10,058 Verſicherungen und
1855 25,562
1856 56,980

73,31
375,182
616 962

ſo unter keinen Umſtänden ſtatt.Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll

und die erhöhete Sicherheit, welche ſie in Folge ihrer weiten Ver
es wurden nämlich ſeit dem dreijährigen Beſtehen der Ge

6 Thlr. Entſchädigung gezahlt,

in Summa 92,600 Verſicherungen und 1,964,260 Thlr. Entſchädigung gezahlt.

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs
Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen a
bereitwilligſt ertheilen

Gerbſtedt, den 1. April 1857.

Anträge gern entgegen, und wird über die Grundſätze und
bgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende Auskunft

Wilhelm Prigge,
Agent

der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaſt.

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, aus
haltendem Waſſer, vor kurzem neu ausgebaut
und eirca 20 M. Morgen ſehr gutem Feld
und Wieſen, ſoll mit vollſtändigem Inventar
fär 12,000 mit 5 bis 6000 Anzah-
lung verkauft und übergeben werden. Alles
Rähere durch J. G. Fiedler in Halle aS.

Ein Haus mit Material Geſchäft in einer
nahrhaften Stadt iſt ver änderungshalber für
den ſoliden Preis von 2400 zu verkaufen
und kann mit 600 bis 1000 Anzahlung ſofort
übernommen werden. Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle kl. Steinſtraße.

Es werden noch einige gute Torfſteinmacher
bei gutem Lohn und dauernder Arbeit geſucht.

bei Herrn Gruner in Trotha
r. 65.
Der ehrliche Finder eines von Halle über

Trotha hinaus verlornen neuſilbernen Kutſch
wagen Griffs wolle ſelbigen gegen Belohnung
beim Wagenbauer Zander in Halle abgeben.

Ein Landgut mit mehr als 500 Morgen
unter Pflug, in einer guten Getreidegegend ge
legen, ſoll ſehr billig verkauft werden. Selbſt
kaäufer erfahren das Nähere auf mündliche An
fragen „Ranniſche Straße Nr. 8 eine Treppe
hoch.
Auf einem Rittergut in der Nähe von Halle
wird zum 1. Juni d. J. eine Mamſell geſucht,
die ſowohl in der feinen Küche wie in der
Melkerei gründlich erfahren iſt. Hierauf Re
flektirende wollen ſich melden in Halle a/S.
alter Markt Nr. 25 eine Treppe hoch.

Wegen Geſchäftsveränderung iſt ein Laden
nebſt Wohnung in beſter Geſchäftsgegend, zu
vermiethen und ſofort oder zu Johanni zu be
ziehen. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einem geehrten Publikum, ſowie meinen
werthen Kunden die ergebenſte Anzeige daß
ich jetzt Leipzigerſtraße Nr. 12 wohne, verbun
den mit der Bitte, mich vorkommenden Falls
auch ferner gütigſt zu berückſichtigen. Zugleich
erlaube ich mich den Herren Baumeiſtern, ſo
wie allen Bauherren zur Anfertigung aller in
mein Fach ſchlagender Bauarbeiten zu empfeh
len. Für gute Arbeit, ſchnelle Bedienung, bil
lige Preiſe werde ich ſtets Sorge tragen, um
das in mich geſetzte Vertrauen nach allen Sei
ten zu rechtfertigen. Auch kann ein Burſche
bei mir in die Lehre treten.
Theodor Düwert, Klempnermſtr

Leipzigerſtraße Nr. 12.

Ein nicht zu junges gebildetes Mädchen,
welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
wünſcht als Junger oder Stütze der Hausfrau
eine Stelle. Frankirte Briefe werden angenom
men poste restante B. M. in Halle.

Einen ordentlichen kräftigen Laufburſchen

ſuchen W. Brunzlow S Sohn,
gr. Steinſtraße Nr. 72.

Blumen und Federn
in größter Auswahl zu billigen Preiſen bei

ins Lachimmann,„Stadt Zürich“ Vvis à Vis.

Schwere direkt bezogene fran
zöſiſche und Wiener Bänder em
pfiehlt Julius Lachmann.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich hier
ſelbſt Ober Leipzigerſtraße Nr. 47 unter der
Firma:

o Stadt BernGaſthof und ReſtaurationsStube.
Um gütiges Vertrauen und recht zahlreichen
Zuſpruch bittend, verſichere daß ich ſtets für
reellſte und prompteſte Bedienung ſorgen werde.

Halle, den 12. April 1857.
Gl. Rimck's Wittwe.

Bouillon und Fleiſchpaſteten täglich
friſch empfiehlt Gl. RA CK'S Wittwe.

Echt Bairiſch Bier, à Seidel 2
und Lagerbier, à I ſowie Delika
teſſen aller Art empfiehlt

Gi. Rimcks Wittwe.
Perſonenwagen zu Wettin a/S.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß vom 15.
April d. J. die Abfahrt von Wettin präcis
5 Uhr Morgens von Halle 3 Uhr Nach
mittags geſchieht.

Da ſchon mehrfach Unannehmlichkeiten paſ
ſirt ſind, erſuche ich das geehrte Publikum bei
Anmeldungen das Fahrgeld ſofort zu entrichten.

G. Winkler zu Wettin.
Mein Lager echt importirter ſowie

Hamburger und Bremer Cigarren
empfehle ich in gelagerter Waare zu ſoliden
Preiſen hiermit beſtens L. Reußner.

Mein Lager alter gelagerter Cigarren
von 6 20 pr. miſſe, ſowie eine Partie
billige Cigarren zu 31 pr. mille empfehle
ich hiermit beſtens. L. Reußner.

Varinasblätter, Stangen-Porto-
rico in feiner und gewöhnlicher Qualiteé em
pfiehlt zu ſoliden Preiſen L. Neußner.

GummiHütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen-
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. esse.
Hamburger Photogène empfehlen in

beſter Qualität I el bote
Keimfähige Gurkenkerne empfehlen

l el.
Von 3 ſtarken, 5 Jahr alten fehlerfreien

ſchwarzen Wallachen ſteht einer unter freier
Auswahl zu verkaufen. Näheres beim Thier
arzt Ernſt, Markt Nr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

1 Bgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämlo.

IILUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRMA
LEIPZIG. RNGIL. KUNSTANSTALT von A. H PAVNR.
Durch alle Postämter und Buehhandlungen zu beziehen

Jn der Pfeſfferschen Buch
handung in Halle iſt neu ange
kommen

Bibliotheca rerum wmetallicarum,
Verzeichniß der bis Mitte 1856 in Deutſchland
über Bergbau, Hütten und Salinenkunde und
verwandte Zweige erſchienenen Bücher Kar
ten und Anſichten. Mit Sachregiſter.

2te Aufl. 8. Geh. 20
Bleichwaaren.

Rohe Bleichwaaren nehme zur Spedition
nach der NaturRaſenbleiche des Herrn Ri
chard Fiſcher sen. in Greiffenberg in
Schleſien in Empfang.

Hermann Reussner,
Herrenſtraße Nr. 10.

Den Herren Deiß ner S Ernſt in Halle
übergaben wir Commiſſionslager von unſern
Fabrikaten, als: Wagen und Maſchinenfett,
Maſchinenöl, Brauer und Schuhmacherpech,
und erſuchen unſere werthen Geſchäftsfreunde,
ſich mit ihren Aufträgen an dieſe Herren zu
wenden.
Chemiſche Fabrik in Oederſtedt bei Eisleben.

Fiſcher S Comp.
Echten Guano bei Ernſt Voigt.

Anzeige.
8 12 Sattlergeſellen, welche auf Reiſeuten

ſilien geübt ſind, finden dauernde Beſchäfti
gung bei

G. Helſchig Co., Fäſchnermeiſter.
Landsberg i/S., den 14. April 1857.

Heute verließ uns durch ſeine Berufung an
die Königl. Strafanſtalt in Halle der Wund
arzt Böttger. Er war uns ſtets ein treuer,
lieber Freund bei Krankheiten und Noth ein
gewiſſenhafter umſichtiger und theilnehmender
Helfer und Beiſtand. Mögen dieſen biederen
Ehrenmann auch dort noch viele glückliche Tage
erfreuen und ihm ſo viele treue Herzen entge
gen ſchlagen als er hier verließ, dies wünſchen
ihm von ganzen Herzen alle ſeine s

Freunde.

Am 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr entriß
uns der Tod unſere freundliche Minna im
Alter von 4 Monaten. Dieſen für uns ſo

ſchmerzlichen Todesfall hierdurch zur Kenntniß
nahme unſern Freunden und Bekannten, um
ſtilles Beileid bittend.

Dölau. A. Henze und Frau.
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